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Parlamestariſche Jmmunität.
Von Generalmajor z. D. v. Ditfurth,

Mitglied des Abgeordnetenhauſes.
Unmittelbar vor ſeiner Vertagung war das Haus der

Abgeordneten noch einmal an zwei Tagen der Schauplatz
erregter, ja teilweiſe ſtürmiſcher Szenen. Jn einem Falle
handelte es ſich darum, ob das Haus die von der Regierung
nachgeſuchte Genehmigung zur Einleitung einer Privat-
beleidigungsklage gegen den konſervativen Abgeord-
neten Hammer erteilen oder verweigern, im anderen
Falle darum, ob es einem ſozialdemokratiſch- fortſchrittlichen
Antrage entſprechend, die vorläufige Einſtellung eines ſeit
drei Jahren ſchwebenden Disziplinarverfahrens gegen den
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. Liebknecht ver-
langen ſollte. Jn beiden Fällen entſchied, wie bekannt, das
Haus nach konſervativem Vorſchlage unparteiiſch und gleich-
mäßig, daß dem Rechte freier Lauf zu laſſen ſei, ſintemal
nicht zu befürchten war, daß die beiden Abgeordneten da-
durch während der bevorſtehenden fünfmonatigen Sommer-
ferien in Erfüllung ihrer parlamentariſchen Pflichten ge
ſtört werden könnten. Das klingt eigentlich ſehr ſelbſtver
ſtändlich und im Lande wird man kaum begreifen können,
daß darüber überhaupt noch ein Wort zu verlieren war,
noch weniger, daß es der Sozialdemokratie zum Vorwand
dienen konnte, von einem Akt perſönlicher Rachſucht und
des Haſſes gegen den Abgeordneten Liebknecht, von politi-
ſcher Unbeſtändigkeit uſw. zu reden und ſich überhaupt der
art in Rüpeleien auszutoben, daß der Präſident genötigt
war, binnen einer knappen Stunde zehn Ordnungs-
rufe zu erteilen. Aber auch von anderer Seite iſt aus
dieſem Anlaß in Reden und Zeitungsartikeln viel über die
„Jmmunität“ der Abgeordneten, über ihre „parla-
mentariſchen Privilegien und Rechte“ ge
ſprochen worden, an denen nicht gerüttelt, von denen nicht
das geringſte preisgegeben werden dürfe.

Wie ſteht es nun in Wirklichkeit damit? Darüber
geben uns die Artikel 30 und 31 der Deutſchen
Reichsverfaſſung und Artikel 84 der Preußi-
ſchen Verfaſſung Auskunft, die inhaltlich faſt genau
miteinander übereinſtimmen, weshalb es genügt, hier nur
eine der beiden Vorſchriften anzuführen. Artikel 84 der
Preußiſchen Verfaſſung alſo lautet:

„Sie (die Abgeordneten) können für ihre Abſtimmungen in
der Kammer niemals, für ihre darin ausgeſproche-
nen Meinungen nur innerhalb der Kammer auf Grund
der Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft gezogen werden.“

„Kein Mitglied einer Kammer kann ohne deren Ge-
nehmigung während der Sitzungsperiode wegen einer mit
Strafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung gezogen oder
verhaftet werden, außer, wenn es bei Ausübung der Tat oder
im Laufe des nächſtfolgenden Tages nach derſelben ergriffen
wird.“r des Strafverfahren gegen ein Mitglied der Kammer
und eine jede Unterſuchungs- oder Zivilhaft wird für die
Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben, wenn die betreffende
Kammer es verlangt.“

Der einzige Unterſchied zwiſchen beiden Verfaſſungen
beſteht darin, daß die Preußiſche Verfaſſung die Abge-
ordneten für ihre in der Kammer „ausge ſprochenen
Meinungen“, die Reichsverfaſſung dagegen für ihre
„in Ausübung ihres Berufes getanen
Aeußerungen“ von jeder Verantwortung befreit. Was
alles unter den Begriff der „Aeußerungen“ fällt, ob
darunter auch Handlungen oder Unterlaſſungen, wie bei-
ſpielsweiſe das Sitzenbleiben beim Kaiſerhoch zu verſtehen
ſind, darüber ſind ſich die Gelehrten nicht einig. Aber mag
man den Begriff auch noch ſo eng faſſen, mag man ſich auch
nur an den weniger deutungsfähigen Wortlaut der Preußi-
ſchen Verfaſſung halten, die Vorſchrift verleiht unter allen
Umſtänden den Abgeordneten ein weitgehendes Recht
freier Meinungsäußerung, das ſelbſt die Möglichkeit in ſich
ſchließt, ſtraffrei Beleidigungen und Verleumdungen gegen
Außenſtehende, alſo Wehrloſe zu erheben. Letzteres iſt ſicher
nicht die urſprüngliche Abſicht geweſen, aber wir erleben es
leider gar nicht ſelten, daß dieſe Möglichkeit in gewiſſen-
loſer Weiſe ausgenutzt wird, ſo erſt vor gar nicht langer
Zeit bei den Zabern- Verhandlungen im Reichstage, wo die
beteiligten Offiziere mit Schmähungen und Beſchimpfungen
überhäuft wurden, weit ſchlimmer als die, die man ihnen
ſelbſt der elſäſſiſchen Bevölkerung gegenüber zur Laſt legen
konnte; ſo auch noch eben in der letzten Verhandlung des
Abgeordnetenhauſes, wo der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Haeniſch ſich erdreiſtete, einen dem Hauſe nicht angehören-
den Rechtsanwalt mit voller Nennung des Namens als
„ſchmutzigen Denunzianten“ und, in Anwendung eines be
kannten Verſes, als „größten Lumpen im ganzen Lande“
zu brandmarken, ohne deshalb vom Präſidenten auch nur
gerügt zu werden. Ob nicht eine Einſchränkung
der Jmmunität in dieſer Beziehung ſehr angebracht
und eine Forderung der guten Sitten wäre, muß hier un
erörtert bleiben.

Andererſeits ergibt ſich aus dem obigen Wortlaut des
Artikels 844 ganz klar, daß die „gmmunität“, zu
deutſch „unverantwortlichkeit“ oder „Un-
antaſtbarkeit“ der Abgeordneten ſich ausſchließlich

auf ihre Tätigkeit im Parlament ſelbſt beſchränkt, niemals
aber darüber hinaus auch für außerparlamentariſche Mei-
nungsäußerungen oder Handlungen politiſchen oder un-
politiſchen Charakters beanſprucht werden, daß alſo auch von
einer „außer ordentlichen Jmmunität“ der Ab-
geordneten niemals die Rede ſein kann. Die Verfaſſung
hat dem Abgeordneten perſönlich nicht entfernt eine Sonder-
rechtſtellung anderen Staatsbürgern gegenüber einräumen
wollen; er hat außerhalb des Parlamentes nichts vor ihnen
voraus, ſteht ihnen vollkommen gleich, ſoweit nicht einzelne
geſetzliche Vorſchriften eine Ausnahme begründen. Er
bleibt alſo auch dem Artikel 7 der Verfaſſung unterworfen:
„Niemand darf ſeinem geſetzlichen Richter entzogen werden.“

(Schluß folgt.)

Deutſches Reich.
Noch einmal der Hirtenbrief des Biſchofs von Como.
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ kommt in ihrem Rund-

blick am Montag auf die Angelegenheit des Hirtenbriefes
des Biſchofs von Como zurück und bemerkt u. a.: Die
„Staatszeitung“ iſt nicht im Jntereſſe einer Partei tätig
geweſen. Beſtimmend geweſen iſt vielmehr die Abſicht,
die Aufmerkſamkeit der zuſtändigen Amtsſtellen im Vatikan
darauf zu lenken, daß es im allgemeinen nicht der Uebung
entſpricht, daß ein beliebiger Biſchof ſich kritiſch über Ver
hältniſſe eines Landes verbreitet, über die zu urteilen er
nicht berufen iſt. Gegenüber einem Artikel der „Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Zeitung“, in dem der bayeriſchen Staats
regierung der Vorwurf einer Ueberſchreitung ihrer Zu-
ſtändigkeit gemacht wird, wird geſagt: Die bayeriſche
Staatsregierung kennt ihre Zuſtändigkeit ſelber und be-
darf nicht der Belehrung durch ein Blatt, ſei es im Norden
oder im Süden des Reiches Bayern iſt nicht nur an ver
ſchiedenen der Fragen, die der Biſchof von Como in ſeinem
Hirtenbrief berührt hat, ſondern überhaupt daran inter-
eſſiert, daß derartige Vorkommniſſe in Zukunft unter-
bleiben. Wenn die bayeriſche Staatsregierung die hierzu
für nötig erachteten Schritte unternommen hat, ſo hat ſie
damit nichts getan, was nicht im vollen Einklang mit der
Reichsauffaſſung und mit dem Reichsgedanken ſtünde.

Die 21. Jahresverſammlung des Hauptverbandes
deutſcher Ortskrankenkaſſen

iſt Montag vormittag in Darmſtadt eröffnet worden.
Der Vorſitzende der Darmſtädter Ortskrankenkaſſe begrüßte
die Teilnehmer namens des Vorortes. Darauf eröffnete
der Vorſitzende des Verbandes die Verſammlung. Er be-
grüßte die Vertreter der Behörden und verbreitete ſich in
längerer Rede über die Aufgaben des Verbandes, die durch
die neue Reichsverſicherungsordnung erheblich erſchwert und
vergrößert worden ſeien. Mit beſonderem Danke begrüßte
er das Erſcheinen der Arbeitgebervertreter und ſtellte
weiterhin feſt, daß auf der Verſammlung 5 Millionen
Kaſſenmitglieder vertreten ſeien. Darauf begrüßte Re
gierungsrat Ha ppe namens des Reichsverſicherungsamts
in Berlin, Regierungsrat Krug zu Nidda namens des
heſſiſchen Oberverſicherungsamtes, Oberbürgermeiſter
Gläſſing namens der Stadt und Geheimer Regierungs-
rat Dietz namens der Landesverſicherungsanſtalt die Ver-
ſammklung, worauf die Referate begannen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandreiſe unſeres Kaiſers. Am Montag

morgen gegen 8 Uhr unternahm der Kaiſer von Baleſtrand
aus einen faſt zweiſtündigen Landausflug. Mittags fand
ein kriegsgeſchichtlicher Vortrag des Generals Freiherrn
von Freytag ſtatt. Nachmittags bearbeitete der Kaiſer die

Kurier gebrachten Eingänge. Wetter andauernd
ön.

Die großen Linienſchiffe des Nordſeegeſchwaders
haben von Wilhelmshaven aus am Montag nachmittag die
Sommerreiſe nach Norwegen angetreten.

Der albaniſche Miniſterpräſident in Berlin. Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von Jagow,
empfing am Montag nachmittag den aus St. Petersburg
in Berlin eingetroffenen albaniſchen Miniſterpräſidenten
Turkhan Paſcha.

Dem Ober und Geheimen Regierungsrat Röttger, Mit
glied der Eiſenbahndirektion in Danzig, wurde der Rote Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen.

Mithilfe des griechiſchen Heeres.
Die beiden aus Koritza in Durazzo angekommenen

holländiſchen Offiziere behaupten auf das beſtimmteſte, daß
man nicht allein epirotiſchen Banden, ſondern auch ſtar-
ken regulären griechiſchen Truppen gegen-
überſtehe, deren Vormarſch in der Weiſe erfolge, daß die
Banden vorſtoßen und ſich, falls ſie geſchlagen werden,
hinter die Front der griechiſchen Truppen zurückziehen,

ſein dürfte.

worauf dieſe mit ihren regulären Kräften und Gebirgs
geſchützen vorgehen. Bemerkenswert ſei, daß bereits am
4. d. M. in Koritza ein Ultimatum des griechiſchen Majors
Vardas eintraf, welches die Forderung der Uebergabe der
Stadt enthielt. Jn der Umgebung von Berat befinden
ſich gegenwärtig an 50000 völlig mittelloſe
Flüchtlinge in der größten Notlage. Die griechiſchen
Banden ſind bereits über den Diſtrikt Skrapar hinaus-
gelangt.

Auf dem Kongreß der Epiroten in Delvino,
der ſehr ſtürmiſch verlief, erklärte Zographos verſchiedenen
Rednern gegenüber, die mit Rückſicht auf die gegenwärtige
Anarchie in Albanien ihre Zweifel an der Wirkſamkeit des
Protokolls von Korfu ausgeſprochen hatten, daß er ſeine
Entlaſſung nehmen würde, wenn das Protokoll von den
Epiroten nicht angenommen würde. Die „Agence
d'Athenes“ dementiert in formeller Weiſe die Meldung,
daß die Epiroten bei der Beſetzung von Koritzo Aus-
ſchreitungen begangen hätten. Die Beſetzung von Koritza
ſei unter normalen Umſtänden erfolgt. Gegenwärtig
herrſche in der Stadt vollkommene Ordnung.

Fieri von den Aufſtändiſchen beſetzt
Eine Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Valona

beſagt, daß die Aufſtändiſchen Fieri beſetzt haben.

Ausland.
Eine große unioniſtiſche Kundgebung.

Am Montag fand in Belfaſt aus Anlaß des Jubi-
läums der Schlacht am Boyne eine große unioniſtiſche
Kundgebung ſtatt. Carſon ritt an der Spitze eines
Zuges von 50 000 Mann, der ſieben Meilen lang war, an
den Verſammlungsort auf einem Platz außerhalb der
Stadt. Jn früheren Jahren führten ſolche Umzüge ge-
wöhnlich zu Blutvergießen, aber infolge der ſtrengen Vor-
ſchriften der Führer auf beiden Seiten trat trotz der poli-
tiſchen Spannung bis jetzt kein Zwiſchenfall ein. Nach dem
Eintreffen des Zuges auf dem Feſtplatz hielt Carſon eine
Anſprache, in der er erklärte, die Regierung würde den Geiſt
der Ulſterleute nie unterdrücken, und betonte, Ulſter werde
gewinnen, weil Gott das Recht ſchützen werde. Die Ver-
ſammlung ſchloß mit einer Entſchließung, die eine Huldi-
gung an den König enthielt. Es war in Belfaſt eine ſtarke
Polizeimacht aufgeboten, und die Truppen waren in den
Kaſernen zuſammengezogen. Auch alle anderen Feſtver-
ſammlungen in ganz Ulſter verliefen ruhig, ein bemerkens-
werter Gegenſatz zu den früheren Jahren.

Eine Panik unter den Oeſterreichern und Ungarn Belgrads.
Unter den Mitgliedern der öſterreichiſch-ungari-

ſchen Kolonie in Belgrad verbreitete ſich geſtern das
Gerücht, daß gegen die in Belgrad lebenden Oeſterreicher und
Ungarn von ſerbiſcher Seite ein Anſchlag geplant werde. Jn-
folgedeſſen ſandten viele Oeſterreicher und Ungarn ihre
Familien nach Semlin, um ſie dort übernachten zu laſſen.
Ungefähr vierzig Frauen und Kinder ſuchten in der Belgrader
öſterreichiſch- ungariſchen Geſandtſchaft und im Konſulat Zu-
flucht und verbrachten dort die Nacht. Die ganze Nacht verlief
übrigens vollſtändig ruhig. Kein öſterreichiſch- ungariſcher Unter-
tan wurde bedroht oder beläſtigt und es kam auch zu keinen
Anſammlungen in der Nähe der Geſandtſchaft. Nach Anſicht der
Belgrader Stadtpräfektur dürfte es ſich um eine blinde Panik
unter einem Teile der öſterreichiſch- ungariſchen Kolonie handeln,
die eine Folge der erregten Aeußerungen der ſerbiſchen Preſſe

Aus Mexiko.
Vierhundert Arbeiter ſind auf Anordnung der mexi-

kaniſchen Regierung damit beſchäftigt, die Bahnlinie
zwiſchen Veracruz und Mexiko-City wiederherzuſtellen.
Carranza hat die amerikaniſche Regierung in aller Form
davon unterrichtet, daß er ſich auf keine Vermitt-
lung mit Huertas Abgeſandten einlaſſe und nur be-
dingungsloſe Uebergabe annehme. Die Regierungs
truppen haben die Aufſtändiſchen bei San Criſtobal ſowie
in zwei anderen Gefechten geſchlagen.

Der neue Zwiſchenfall an der bulgariſch-rumäniſchen
Grenze hat ſich folgendermaßen zugetragen: Vorgeſtern be-
gaben ſich drei bulgariſche Soldaten in die Ortſchaft
Kujundſchuk auf rumäniſches Gebiet, um einer bulgariſchen
Hochzeit beizuwohnen. Sie erblickten alsbald die Braut,
welche vor acht rumäniſchen Soldaten und vier rumäniſchen
Gendarmen, die ſie verfolgten, flüchtete. Die bulgariſchen
Soldaten nahmen die junge Frau in Schutz. Es entwickelte
ſich eine lebhafte Auseinanderfetzung, worauf ſchließlich die
Rumänen einen Bulgaren ergriffen und ihn grauſam miß-
handelten. Die zwei anderen Bulgaren flüchteten, holten
ihre Gewehre und kamen ſodann zurück, um ihren Kame-
raden zu befreien. Jm Laufe des. ſich nun entwickelnden
Gewehrfeuers wurden zwei Rumänen verletzt. Rumäniſche
hen ntgariſche Offiziere begaben ſich ſofort an Ort und
Stelle.



Ein Schiedsrichter der Schweiz über die türkiſchgriechi-
ſchen Auswanderungsangelegenheiten. Jn unterrichteten
Kreiſen heißt es, daß die Pforte und Griechenland ſich an
den Schweizer Bundespräſidenten mit dem Erſuchen ge
wendet hätten, einen Schiedsrichter zu beſtimmen, der
etwaige Meinungsverſchiedenheiten in der türkiſch-griechi-
ſchen Auswanderungskommiſſion in Smyrna entſcheiden
ſolle.

Sicherheitsmaßnahmen in Belgrad. Nachdem der
öſterreichiſch ungariſche Geſandtſchaft zuverläſſige Nach-
richten zugegangen waren, daß eine ernſte, über den Rah-
men einer Demonſtration hinausgehende Aktion gegen
die Geſandtſchaft geplant ſei, wurden geſtern abend
auf Jntervention des Geſandten Freiherrn v. Gieſl von der
ſerbiſchen Polizei außerordentliche Sicherheitsmaßnahmen
beim Geſandtſchaftsgebäude getroffen. Bis 1216 Uhr
nachts ereigneten ſich keine Zwiſchenfälle.

Die bulgariſche 500-Millionen-Anleihe. Jn der
Sobranjeſitzung vom Montag wollte der bulgariſche Finanz-
miniſter den unterzeichneten Vertrag betreffend die 500-
Millionen Anleihe unterbreiten. Die Debatte beginnt
heute Dienstag.

Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in Bukareſt,
Graf Czernin, iſt in Wien eingetroffen.

Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat die letzten
Artikel des Finanz geſetzes betreffend die Einkommen-
ſteuer angenommen.

Todesfall. Jonkheer Röell, Vizepräſident des
Staatsrats und früherer Miniſter des Auswärtigen, iſt
geſtorben.

Aus dem engliſchen Unterhaus. Premierminiſter As-
quith teilte mit, die Vertagung des Hauſes werde im
Auguſt ſtattfinden. Die neue Seſſion werde früh im
Winter beginnen, damit die verſchiedenen Maßnahmen be-
raten werden könnten, welche in Lloyd Georges Budgetrede
ſkizziert worden ſeien.

Durch ein Jrade iſt die türkiſche Kammerſeſſion, die
am 13. Juli enden ſollte, um 10 Tage verlängert wor-
den. Wie die Blätter melden, hat ſich der Wali von Smyrna
zur Jnſpizierung nach Magneſia begeben. Er hat den
ſtrengen Befehl erlaſſen, den antigriechiſchen Boykott einzu-
ſtellen. Nach der Abreiſe des Wali hat der Boykott indeſſen
wieder eingeſetzt.

Vertagung des ruſſiſchen Reichsrats.
iſt bis 14. November vertagt worden.

Der Rektoratswechſel
an der Univerſität Halle.

Der 12. Juli iſt alter Tradition gemäß der Tag, an dem
das Rektorat der Univerſität von ſeinem Jnhaber auf den Nach-
folger übertragen wird. Dieſer feierliche Akt, der höchſte aka-
demiſche Feſttag, fand am geſtrigen Sonntag ſtatt. Jn der Woche
als willkommener dies academicus begrüßt, pflegt er am Sonntag
nicht gerade übermäßig ſtark beſucht zu werden, geſtern übrigens
tat auch die Hitze das Jhrige.

Nach der Kirchzeit verſammelte ſich in der Aula eine aus-
erleſene Geſellſchaft. Den weiten Raum nahmen Studenten ein,
im Vordergrund rings um das Katheder und die Sitze der Do
zenten hatten die Chargierten der ſtudentiſchen Korporationen mit
den Fahnen Aufſtellung genommen, das alte und doch immer
junge farbenprächtige Bild. An der Feier ſelbſt nahmen teil der
Königliche Kurator der Univerſität Geheimer und Oberregie-
rungsrat Dr. Meyer, Seine Exzellenz der Oberpräſident der
Provinz Sachſen Dr. v. Hegel, der Berghauptmann Scharf,
der Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Oberſt Freiherr von
Maſſenbach, der Kommandeur unſeres Artillerieregiments,
Oberſt v. Kronhelm, Major v. Friedrichs, Geheimer und
Oberregierungsrat D. Troſien, Geheimrat Dr. Gerhard,
der Direktor der Königlichen Bibliothek. Mit dem akademiſchen
Viertel noch 2412 Uhr zogen unter den Klängen des Huldi-
gungsmarſches aus Rigund Jorſalfar von Edward Grieg
der Rektor, ſein Nachfolger, der Univerſitätsrichter, die Dekane
und die geſamte Dozentenſchaft in die Aula ein. Der agkademiſche
Geſangverein „Askania“ brachte darauf unter Univerſitätsmuſik-
direktors Rahlwes Leitung das Wächterlied für Männer-
chor mit Orcheſter (op. 7 von Gernsheim) zum Vortrag. Der
bisherige Rektor, Geheimer Konſiſtorialrat D. Dr. Katten-
buſch erſtattete darauf den Bericht über das abhge-
laufene Amtsjahr. Jn humorvoller Weiſe rechtfertigte Ge
heimrat Kattenbuſch ſeine Abſicht, den Bericht möglichſt kurz zu
geſtalten. Er gedachte zunächſt der Toten des Jahres. Geſtorben
ſind fünf Studenten und drei Dozenten: Profeſſor Dr. Max
Fiſcher, weiter der ordentliche Profeſſor für Landwirtſchaft, Ge
heimrat Dr. v. Nathuſius, und vor wenigen Tagen erſt der
ordentliche Profeſſor für romaniſche Philologie, Geheimrat Dr.
Suchier. Darauf wurden die weiteren Veränderungen im
Lehrkörper bekanntgegeben. An den Rücktritt Geheimrat Lind
ners knüpfte der Rektor die beſten Wünſche für die Vollendung
ſeiner Werke. Zweimal hat die Univerſität ein größeres Feſt
feiern müſſen: Den hundertſten Geburtstag Reils und das
50jährige Jubiläum des Land wirtſchaftlichen Jn
ſt ituts. Mit freundlichen, beifallbegleiteten Worten hob der
Rektor hervor, daß im abgelaufenen Jahr die Univerſität nur ſehr
ſelten gezwungen war, gegen einzelne ſtudentiſche Mitglieder
isziplinariſch vorzugehen, ein ſchönes Zeichen des guten Geiſtes,

der in der Halleſchen Studentenſchaft lebendig ſei.
Darauf entäußerte ſich der bisherige Rektor der Jnſignien und

beſonderen Abzeichen ſeines Amtes, mit denen der nunmehrige
neue Rektor, Seine Magnifizenz der Geheime Regierungsrat
Profeſſor Dr. Gutz mer bekleidet wurde. Sein erſtes Wort war
das des Dankes an ſeinen Amtsvorgänger für deſſen erfolgreiches

Mühen zur Hebung des Anſehens der Univerſität. Jn ſeiner
Rektoratsrede knüpfte Geheimrat Gutzmer, Ordinarius für Mathe-
matik, an die Jubiläen des vergangenen Jahres an und wies auf
r Jahrhundertfeiern der Mathematik und Naturwiſſenſchaften

dieſem Jahre hin. 1914 iſt das Jahr des 700. Geburtstages
Roger Baconö, des Dr. mirabilis, eines Phhſikers und Aſtro-
logen, und des 300. Geburtstages der Logarithmentafeln. Vor
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300 Jahren erſchien (1614) in Edinburg die erſte Logarithmentafel,
ein Ereignis, das in dieſen Tagen durch einen großen Kongreß
gefeiert werden wird. Die Geſchichte der Logarithmen,
ihre Entwicklung und Bedeutung, ſchilderte darauf der Vor-
tragende in Umriſſen. Er ging aus von der Entwickelung der
Arithmetik, der Rechenkunſt, überhaupt, wies auf den bedeuten-
den Einfluß der Araber hin und auf das allmähliche Verdrängt-
werden der Abaciſten, der mit dem Abacus, der Rechenbank,
Arbeitenden, durch die Algorithmiker, die Mathematiker, die ſich
der von den Jndern überkommenen Null bedienten. Es iſt höchſt
intereſſant und erfreulich, daß der Grundgedanke der Logarithmen-
rechnung von einem Deutſchen, dem früheren Auguſtinermönch und
ſpäteren evangeliſchen Pfarrer Stiefel, einem Bekannten
Luthers und Melanchthons, ausgeſprochen und ihre Bedeutung
geahnt iſt in ſeiner Arithmetica integra. Jm Jahre 1614 hat
dann in Edinburg der ſchottiſche Lord John Napier, Baron
von Merchiſton, die erſten (natürlichen) Logarithmentafeln her-
gusgegeben. Gleichzeitig und unabhängig von ihm hat auch ein

Schweizer Jobſt Byrg, ſpäter von Keppler verbeſſerte Tafeln her-
ausgegeben. Der Nutzen der Logarithmen beſteht darin,
daß ſie die Rechnung mit großen Zahlen, wie ſie beſonders in der
Aſtronomie, Nautik und Phyſik vorkommen, erleichtern, indem
ſie jede Rechenoperation um eine Stufe erleichtern. Die wiſſen

trage weiter verfolgt über Keppler, Brigg, Newton, Bernouilli,
Leibniz, Euler und Gauß. Mit der Bekanntgabe der neven
Senatoren fand die Feier ihr Ende. Der Lehrkörper verließ die
Aula unter den Klängen des Marſches der Finnländiſchen Reiterei.

KonſumvereinsVerbandstagung
in Halle.

Halle, 13. Juli.
Am Montag vormittag ſetzte der Verband der Konſum-

vereine der Provinz Sachſen und der angrenzen-den Provinzen und Sthaten ſeine Beratungen im Hotel
„Rotes Roß“ fort. Es kamen in dieſer Sitzung hauptſächlich
innere Angelegenheiten zur Verhandlung. Verbandsdirek-
tor Ernſt berichtete über die Reviſionstätigkeit des Verb ndes.
Die Kaſſenführung iſt geprüft worden; der Rechnungsf Threr
wurde entlaftet. Darauf erfolgte die Wiederwahl des Verbands-
direktors; ſeine Stellvertreter ſind die Herren Rechnungsrat
Redslob- Halle und Kofahl-Holzminden. Die 48. Ver-
bandstagung 1915 wird vorausſichtlich in Sonneberg (Sachſen-
Meiningen) ſtattfinden. Ueber die Tätigkeit des Aufſichtsrates
und die Grundſätze für die Ausführung der Reviſionen ſprach der
Anwalt Stellvertreter Herr Rechtsanwalt Crecelius. Bei
dem Bericht über den Allgemeinen Genoſſenſchaftstag zu Poſen
(20.--22. Auguſt 1913) hob der Verſammlungsleiter das zähe
Ringen hervor zwiſchen Deutſchtum und Polentum, das er auch
bei dieſer Gelegenheit im Oſten geſpürt. Er ſprach dann über
„Urſachen der Mißerfolge bei den Konſumver-
einen.“ Vor allem ſei bei der Gründung einer Genoſſnſchaft
die Frage nach der Notwendigkeit einer ſolchen ernſtlich zu erwägen
und der Rat von Sachverſtändigen darüber zu hören. Neben der
idealen Anſchauung der leitenden Männer ſei natürlich praktiſche
Erfahrung nötig. Der Redner behandelte eingehend die Praxis
des Konſumvereins. Nach dieſen und ähnlichen Beſprechungen
wurde der 47. Verbandstag geſchloſſen. Es haben an ihm unge-
fähr 250 Vertreter von 93 Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Provinzen und Staaten teilgenommen.
165 Genoſſenſchaften gehören laut Jahresbericht augenblicklich zum

Verband. H. C. M. B.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Huldigung der Stände vor dem neuen Herzog

von Sachſen-Meiningen.
Am Montag vormittag gegen 10 Uhr fand die feier-

liche Huldigung der Stände vor dem Herzog
Bernhard von Meiningen ſtatt. Sämtliche Ab-
geordnete des Landtags waren anweſend, nur die ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten waren nicht erſchienen. Ferner
waren anweſend die Staats- und Hofchargen, die Mit-
glieder der Regierung und die Vertreter der Preſſe. Jn
feierlichem Zuge betraten der Herzog und die Herzogin
mit Gefolge den Saal. Während des feſtlichen Aktes hielt
Herzog Bernhard eine Thronrede. Darauf verlas der Mi-
niſter die Urkunde, die den Treueid des Herzogs mit ſeiner
Unterſchrift enthält, und überreichte ſie dem Präſidenten
des Landtags. Alsdann verwies der Staatsminiſter die
Landtagsabgeordneten auf den bereits geleiſteten Eid und
forderte ſie auf, dem Herzog zu huldigen, was hierauf ge-
ſchah. Der Herzog dankte mit warmen Worten und ſprach
die Hoffnung aus, daß mit dieſem feierlichen Akt das Band
zwiſchen Herzog und Land unzertrennlich geknüpft ſei, und
verlas ein Reſkript, durch das die Schließung des Außer-
ordentlichen Landtages angeordnet wird. Nachdem der
Landtags präſident auf den Herzog und die Herzogin ein
Hoch ausgebracht hatte, in das alle Anweſenden begeiſtert
h in verließen die hohen Herrſchaften mit Gefolge
den Saal.

Verbandstag der anhaltiſchen Geflügelzüchtervereine.
Bernburg, 13. Juli.

Auf dem hier ſtattgehabten 40. Verbandstage des Verbandes
der anhaltiſchen Geflügelzüchtervereine wurde beſchloſſen, die
nächſte (17.) Verbandsausſtellung am 28. und 29. Novernaber in
Gröbzig abzuhalten. Die Vorſtandswahlen ſollen künftig
nur alle drei Jahre ſtattfinden. Zum erſten Vorſitzenden wurde
Lehrer Hohmann-Zerbſt wiedergewählt. Aus dem Geſchäfts
bericht war zu erſehen, daß dem Verbande 24 Vereine mit 1069
Mitgliedern angehören. Die Rechnungslegung ergab, daß die
Einnahme 1296,23 Mk. und die Ausgabe 1306,50 Mk. betrug.
Aus den ſonſtigen Verhandlungen iſt noch hervorzuheben, daß
ſich an den Geflügelzuchtkurſen in Cröllwitz auch fernerhin
Lehrer aus Anhalt beteiligen ſollen. Der Verband hat gemein-
ſam mit dem Anhaltiſchen Bunde für Vogelſchutz die Regierung
um vermehrten Vogelſchutz erſucht. Anträge bedürfen künftig
auf dem Verbandstage der mündlichen Begründung, andernfalls
werden ſie von der Tagesordnung abgeſetzt. Der nächſte Ver
bandstag findet im Januar in Cöthen ſtatt.

Magdeburg, 13. Juli. (Erwürgt.) Geſtern wurde die
wohlhabende, fünfzig Jahre alte Witwe Martha Blume im
Schlafzimmer ihrer Wohnung am Alten Markt, das gewaltſam
geöffnet werden mußte, erwürgt aufgefunden. Jhre greiſe
Mutter hatte nach dem Betreten des Zimmers die Schnur be-
ſeitigt, ſo daß die Feſtſtellung des Tatbeſtandes ſehr erſchwert
war. Der Gerichtsarzt ſtellte Kratzwunden feſt. Da Familien-
zwiſtigkeiten nicht vorliegen der Sohn der Toten hat am
Sonnabend in gewohnter Weiſe einen Ausflug unternommen
ſteht die Polizei vor einem Rätſel.

Magdeburg, 13. Juli. (150 000 Mark Brand
ſchaden.) Jm Gebäude der Konfektionsfirma Esders auf
dem Breite Weg brach heute morgen ein Brand aus, der einen
Schaden in Höhe von 150 000 Mk. verurſachte.

w. Blankenburg (Harz), 13. Juli. (Raubmord.) Auf
der Chauſſee zwiſchen Haſſelfelde und Wendefurth wurde der
Bierfahrer Rhien von Radfahrern bewußtlos aufgefunden und
nach dem Krankenhauſe in Blankenburg gebracht, wo er zwei
Stunden ſpäter verſtarb. Man nahm zuerſt an, daß er von
ſeinem eigenen Geſchirr überfahren worden war; als man jedoch
an der Unfallſtelle Briefſchaften und Rechnungen umhergeſtreut
vorfand, kam man zu der Ueberzeugung, daß Rhien einem Raub-
anfalle zum Opfer gefallen iſt. Die Unterſuchung ſchwebt noch.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Prinz und Prinzeſſin Ludwig von Bayernſind in Jena eingetroffen und im Hotel „Fürſtenhof“ abgeſtiegen.

Nach amtlicher Meldung der „Weimariſchen Zeitung“ hat der
Großherzog den Superintendenten Friedrich Raſſow in
Apolda zum Mitglied des Großherzoglichen Kirchenrats er-
nannt und ihm die Dienſtbezeichnung „Großherzoglicher
Kirchenrat“ verliehen. Dem Kurtheater Jlmenau wurde in
der jüngſten Gemeinderatsſitzung eine Beihilfe von 400 Mk.
bewilligt. Der Fürſt und die Fürſtin von Reuß haben ſich
mit dem Erbprinzen und der Prinzeſſin Feodora für einige Zeit

ſchaftliche Ausbildung der Logarithmen wurde dann in dem Vor

nach Bah re uth begeben, um den Genralproben zu den
RichardWagner-Feſtſpielen beizuwohnen. Der Gemeinderat
von Eiſenach bewilligte in ſeiner Sitzung 300 Mk. für den vom
10. bis 12. Oktober d. Js. ſtattfindenden Kongreß für inter
nationale Verſtändigung. Die Landesſhnode für Sachſen-
Meiningen iſt gemäß der Entſchließung des Herzogs auf den
29. September d. Js. Meiningen einberufen worden.
Jn Kirch ſcheidungen bei Freyburg (U.) feierte das Karl
Heſſeſche Ehepaar die goldene Hochzeit.

Unſere Motortechnik.
Jahr für Jahr ſehen wir zu, wie unſere 100 000-Mark-Preiſe

für große Pferderennen faſt durchweg in das Ausland
gehen, deſſen Vollblutzucht beſſere Bedingungen hat, als ſie unſer
Land bietet. Trotzdem laſſen wir den Wettbewerb beſtehen. Ganz
anders, viel egoiſtiſcher denken in ſolchen Dingen die Franzoſen.
Sie ſchreiben internationale Konkurrenzen nur ſo lange aus,
als ſie begründete Ausſichten haben, darin ſiegen zu können. Jhr
„grand prix“ für Automobile iſt ihnen in dieſem Jahre ver
loren gegangen. Drei deutſche Mercedes- Maſchinen waren im
Front, den vierten Platz erſt konnten die Franzoſen belegen, als
fünfter und ſechſter kamen wieder deutſche Wagen ein und hinter
her erſt folgten die berühmten franzöſiſchen Marken. Und die
Folgerung in praktiſchen Sinne? Man erwägt in Frankreich, ob
dieſes AutoDerby fortan überhaupt eingeſtellt werden ſolle, da
man unter allen Umſtänden erſter ſein oder überhaupt kein
Rennen ausſchreiben will.

Dieſen rechtzeitigen Rückzug haben unſere Nachbarn auf
einem anderen Gebiete des Motorweſens ſchon längſt angetreten
faſt alle ihre internationalen Konkurrenzen in der Fliegerei
ſind eingeſtellt worden. Jn Metz und in Straßburg ſind jahrelang
von den Französlingen Bilder ausgehängt worden, die den
Triumphzug der „oiseaux de France“, der franzöſiſchen Kriegs
vögel, verherrlichen, und es iſt noch nicht ſo lange her, daß die
Wetterlé und Genoſſen ſich einreden ließen, im nächſten Kriege
würden die franzöſiſchen Flieger alles bei uns zerſchmettern. Und
jetzt? „Alles ruhig vor Paris.“ Kein Menſch ſpricht mehr von
dem Siegeszuge der „fünften Waffe“, denn die Deutſchen haben
den Vorſprung nicht nur eingeholt, ſondern überholt. Zuerſt
alle Weit- und Dauerrekorde, alle Belaſtungs-Rekorde ebenfalls,
und nun auch noch den Höhenrekord. Der deutſche Motor des
jungen Rumpler-Fliegers Linnekogel zog noch durch, wo andere
längſt verſagt hätten: in einer ſonnendurchſtrahlten ganz dünnen
Luft, in einer Höhe von 6570 Metern, alſo in einer Höhe etwa von
Montblanc plus Schneekoppe. Auf das „Ueberhöhen“ aber wird

nach den bisherigen freilich nur theoretiſchen Annahmen im
Ernſtfall im Luftkriege alles onkommen. Wer höher iſt, der
ſchießt den anderen herunter. Nun hat der Eindecker Linnekogels
auch eine überraſchende Schnelligkeit im Steigen erwieſen; er war
nach nur 600 Metern Flug bereits 300 Meter hoch, iſt alſo ſteil
aufwärts gegangen, und ſein Flugzeug und ſein Motor das iſt
die Hauptſache ſind nicht Spezialmaſchinen für Rekordzwecke,
ſondern typiſche Militärmaſchinen, ſo wie ſie andauernd an
unſere Heeresverwaltung geliefert werden. Wir haben auch das
nötige Menſchenmaterial zu ihrer Bedienung im Heere, das hat
der Prinz-Heinrich-Flug mit dem glänzenden Abſchneiden der
Militärflieger gezeigt, wir züchten alſo einen hervorragenden
Durchſchnitt und nicht einzelne „Stars“ im Flugweſen. Unter
dieſen Umſtänden iſt es allerdings begreiflich, daß die Franzoſen
nur noch in nationalen, inner franzöſiſchen Wettbewerben fliegen
wollen. Es geht ihnen einfach die Luft aus. Wir haben ſie im
Motorflug ebenſo abgelöſt, wie einſt in der chemiſchen Jnduſtrie
und auf hundert anderen Gebieten, auf denen ſie ebenfalls führend
waren, aber nicht durchhielten. Germans to the front. Die
Methodik ſiegt über den bloßen Plan.

Jm Seeweſen hat der deutſche Motor, wenn auch unauf-
fälliger, vielleicht noch mehr Erfolge zu verzeichnen, als zu Lande
und zu Luft. Was unſere Unterſeeboote leiſten, wird der nächſte
Krieg erweiſen; auch ſie waren einſt die große Hoffnung der
Franzoſen, die mit ihren „sous marins“ alle feindlichen Schlacht-
ſchiffe auf den Grund des Meeres ſchicken zu können glaubten.
Die Maſchine iſt da, die Menſchen ſind da; es fehlt nur noch an
denjenigen, die beides für einen großen Zweck in Bewegung
ſetzen, es fehlt an der großen Gelegenheit und den großen Män-
nern, die ſie am Schopf packen. Jn Frankreich ſpricht alles von
der Vorbereitung des Angriffskrieges; in Deutſchland hört man
nur von der Erhaltung des Weltfriedens erzählen. Aber zum
Glück macht es ja nicht das Sprechen allein, ſondern die ſtill
Arbeit, und wir denken, daß es ſich bei der großen Leiſtungs
prüfung eines Völkerringens doch zeigen wird, welche motoriſchen
Kräfte auch in der Seele unſerer führenden Staatsmänner
vorhanden geweſen ſind.

Vermiſchtes.
100 Millionen Mark für eine Jeſuiten- Univerſität.

Aus New-ork wird uns geſchrieben: Die ins Rieſenhafte
gehenden Stiftungen amerikaniſcher Dollarkönige für Univer
ſitäten, Krankenhäuſer, Bibliotheken und ſonſtige wiſſenſchaftliche
Jnſtitute verblaſſen förmlich vor einer neuen Schenkung, die
erſtens der Perſönlichkeit ihres Urhebers halber, zweitens wegen
ihrer geradezu ſchwindelnden Höhe und drittens wegen ihres
Stiftungszweckes in der ganzen Welt berechtigtes Aufſehen er-
regen muß. Eine 25 Millionen Dollar-Stiftung für eine Uni-
verſität iſt ſelbſt in dem in dieſem Punkte reichlich verwöhnten
Dollarika keine Kleinigkeit. Jn St. Louis ſtarb vor einiger Zeit
ein Herr James Campbell, ein Name, der in Europa noch keinen
Klang gewonnen hat, aber auch drüben noch nicht in aller Leute
Munde geweſen iſt, wie etwa der eines Rockefeller, Morgan,
Gould uſw. Dieſer Mr. Campbell muß aber an wahrhaft könig-
lichem Reichtum allen berühmten Geldfürſten der Vereinigten
Staaten gleichgeſtanden haben, denn in ſeinem Teſtament er
richtete der Erblaſſer eine Stiftung von 100 Millionen Mark für
die St. Louis Univerſität. Das Teſtament Campbells ſtellt ein
intereſſantes „document humain“ dar. Mit ganz knappen un-
zweideutigen Worten wird darin die Stiftungswidmung zum
Ausdruck gebracht, und nur ein gewiſſer Zinſenvorbehalt für
Gattin und Tochter des Erblaſſers unterbricht den in klaſſiſcher
Kürze gehaltenen Stiftungswortlaut. Nach dem Teſtamente
Campbells ſoll die St. Louis Univerſität ein Spital „für Kranke
oder Verletzte und zur Förderung der mediziniſchen und chirur
giſchen Wiſſenſchaft“ aus den Mitteln der 100 Millionenſtiftung
errichten. Was für eine Hochſchule iſt aber dieſe St. Louis-Uni
verſität? Unter den Namen der auch in der alten Welt wohl
bekannten Pflanzſtätten wiſſenſchaftlichen Geiſtes in Amerika hat
man die St. Louis- Univerſität bisher noch wenig nennen hören.
Kein Wunder, iſt ſie doch eine rein konfeſſionelle Univerſität, die
von dem Jeſuitenorden errichtet worden iſt und aus ſeinen Mitteln
unterhalten wird. Jhr derzeitiger Präſident iſt der Reverend
Bernard Otting von der Geſellſchaft Jeſu, der ſelbſt über die
unermeßlich reiche Erbſchaft ſeiner Univerſität am überraſchteſten
geweſen iſt. Wie der Jeſuitenpater verſicherte, hat Mr. Campbell
die Univerſität der Jeſuiten in St. Louis nie auch nur betreten.
Es iſt allerdings richtig, daß die Mitglieder der Familie Campbell
ſeit ihrem Uebertritt zum Katholizismus, der durch einen Je-
ſuitenProvinzial vollzogen wurde, ſehr fromme und gläubige
Angehörige der römiſchen Kirche geworden ſind. Uebrigens muß
hervorgehoben werden, daß der konfeſſionelle Charakter der Je
ſuiten Univerſität zu St. Louis ſie nicht gehindert hat, ſich einen
Ruf als hervorragende Stätte der Wiſſenſchaft in den Vereinigten
Staaten zu erobern. Die 100 Millionenerbſchaft verſetzt die
Univerſität der Väter vom Orden Jeſu in die Lage, ihre Anſtalt
zum größten Hoſpital und zur größten mediziniſchen Hochſchule
der Welt auszubauen.
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Die allpolniſche Deutſchenhetze. Berichten der Wiener Blätter
über die geſtrigen Vorfälle in Katharein zufolge ſind bei
den Zuſammenſtößen an den Uebergängen von Troppau nach
Katharein auch drei Deutſche verletzt worden. Beim Rück.narſch
der auswärtigen Teilnehmer an der tſchechiſchen Verſammlung
zum Bahnhof ſchleuderten Tſchechen über die Köpfe der ſie um
gebenden Soldaten hinweg Bierflaſchen und Gläſer auf die auf
dem Bürgerſteig ſt den Deutſchen. Die Täter wurden ſofort
verhaftet. Auch auf dem Bahnhofe ſelbſt kam es zu Lärm-
ſzenen. Die „Neue Freie Preſſe meldet aus Czernowitz:
Jn Czernowitz hielt der Deutſche Volksbund in der Buko
wina eine von ungefähr 400 Deutſchen beſuchte Verſammlung ab,
in welcher i eine Entſchließung angenommen wurde, in
der der Deutſ olksbund in der Bukowina die tiefſte Ent
rüſtung über die Vorfälle in zahlrgichenStädten Galiziens ausſpricht, bei denen ohne jede Ver
anlaſſung deutſche Volksgenoſſen überfallen, in ihrer körper-
lichen Sicherheit bedroht und in ihrem Eigentum ſchwer
worden ſeien. Jhre Entrüſtung und Erbitterung ſei um ſo
größer, als die von allpolniſcher Seite inſzenierte Deutſchenhetze
gerade in eine Zeit falle, wo die ganze Monarchie von tieſſter
Trauer über den auf ſo tragiſche Weiſe herbeigeführten Tod des
Erzherzog- Thronfolgers Franz Ferdinand erfüllt ſei.

Der Gipfel der Schiffsgeſchwindigkeit? Das ſchnellſte Schiff
der Erde befindet ſich in ruſſiſchem Beſitz. Es iſt der Torpedo-
borotszerſtörer „Norwik“ von 1280 Tonnen Waſſerverdrängung,
aus dem Ertrag freiwilliger Spenden von den Vulkanwerften
Akt.Geſ. Stettin-Bredow im Jahre 1913 erbaut, alſo deutſches
e Üä Bei den Abnahmeprobefahrten erzielte es eine Ge
ſchwindigkeit von 69 Kilometern in der Stunde, übertraf alſo
viele Eiſenbahnſchnellzüge. Eine ſolche Geſchwindigkeit hat man
früher nicht für e gehalten. Erzielt wurde ſie nach dem
Nauticus- Jahrbuch durch Verbeſſerung der Keſſelanlagen und
anſcheinend auch durch die Oelheizung.

Ausſtand in Liverpool. Am Montag morgen ſind die An
ſtellten der Merſey Dock and Harbour Board in den
usſtand getreten. Auf Veranlaſſung ihres Verbandes be-

ſchränkt ſich der Streik auf die Bedienungsmannſchaften der
Lokomotiven und der Docktore. Trotzdem beſteht die Gefahr, daß
die Schiffahrt durch den Ausſtand lahmgelegt wird.

Franzöſiſche Militärunfälle. Bei Verſuchen mit unter
irdiſchen Minen im Fort von Witrylès-Reims bei Reims er
e zwei Soldaten giftigen Gaſen, während drei ſchwer er

ankten.
Schweres Touriſtenunglück. Jn Windiſch -Matrei ſind

Berichte eingetroffen, die melden, daß auf dem Großvenediger die
Leichen von vier Bergſteigern aufgefunden worden ſind. Eine
Rettungsexpedition iſt abgegangen. Eine neuere Nachricht be-
ſagt, daß es ſich bei dem Touriſtenunglück am Großvenediger um
ſieben Perſonen handelt. Einzelheiten fehlen noch.

Die Mutter mit ihren zwei Söhnen ertrunken. Bei dem
Verſuche, ihre beiden 9 und 12 Jahre alten Söhne, welche beim
Baden in der Weichſel in eine Strömung gerieten und in die
Gefahr kamen, zu ertrinken, zu retten, ertrank die Beſitzersfrau
Zielke aus Groß-Schöneberg an der Weichſel mit ihren beiden
Kindern.

Jn einem plötzlichen Wahnſinnsanfall erſchoß der aus Fes
auf Krankheitsurlaub nach Oran gekommene Hauptmann
Gouze ſeine Frau und ſeine drei Kinder mit einem Revolver;
dann verübte er Selbſtmord.

Ein italieniſcher Fall Wagner. Ein fünfzigjähriger Mann
namens Simone Pianetta hat aus unbekannten Gründen in
Camerata Cornello einen Arzt, einen Gemeindeſekretär
und deſſen Tochter ſowie vier andere Perſonen ge
tötet. Der Mörder ſchweift noch in der Umgebung von
Camerata umher.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Militärſchriftſteller Gebhard Zernin iſt 85 Jahre alt

in Darmſtadt geſtorben.
Aus Oeſterreich. Dem Privatdozenten für Chirurgie an der

Grazer Univerſität und ſtädtiſchen Primararzte in Meran
Dr. med. Max Hofmann iſt der Titel eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen worden. Der a. o. Profeſſor Dr. Her
mann Wopfner wurde zum ordentlichen Profeſſor der öſter
reichiſchen Geſchichte an der Univerſität Innsbruck ernannt.

Dem mit dem Titel eines a. o. Profeſſors bekleideten Privat-
dozenten an der Wiener Univerſität Dr. jur. Friedrich
Tezner, Hofrat des Verwaltungsgerichtshofes, iſt der Titel
eines ordentlichen Profeſſors verliehen worden. Sein Lehrfach
umfaßt allgemeines und öſterreichiſches Staatsrecht, Verwal
tungsrecht und Verwaltungslehre. Der Architekt Oskar So s-
nowski in Warſchau wurde zum ordentlichen Profeſſor für
Architektur J (mittelalterliche Baukunſt) an der Techniſchen Hoch
ſchule in Lemberg berufen.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Todesſturz beim Landen des „P. 5“. Als das lenkbare
Luftſchiff „P. 5“ in Udine heute landen wollte, wurde es
plötzlich von einem heftigen Windſtoße wieder fortgeriſſen. Von
zehn Kavalleriſten, die das Luftſchiff hielten, ließen neun die
Taue los, während einer in eine Höhe von 150 Meter mit fort-
geführt wurde, aus der er herabſtürzte. Er blieb tot liegen. Das
v konnte darauf landen, ohne eine Beſchädigung erlitten
zu n.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. Juli.

10. Kreisturnfeſt des Turnkreiſes XIII (Thüringen) in
Weimar. Für Sonnabend, den 25. Juli, ſind bei den Königlichen
Eiſenbahnverwaltungen Sonderzüge gegen ermäßigten Fahrpreis
nach Weimar beſtellt worden, und zwar von Halle, Sangerhauſen,
Nordhauſen, Eiſenach, Meiningen, Koburg und Gera. Die
Turnerſchaft in Greiz hat einen eigenen Sonderzug beſtellt.
Die Ankunft der Züge liegt zwiſchen 145——6 Uhr, derjenigen von
Koburg und Meiningen zwiſchen 186——6 Uhr. Zur Rückfahrt am
Sonntag werden Vorzüge in den letzten Abendſtunden ein-
gerichtet werden.

Letzte Telegramme.
Tod des deutſchen Geſandten in China.

Berlin, 14. Juli. Der deutſche Geſandte in China,
v. Haxthauſen, iſt geſtern hier geſtorben.

Weiterungen durch Blitzſchaden.
Berlin, 14. Juli. Bei einem über Lichtenberg nieder

gehenden Gewitter zerſtörte ein Blitzſtrahl einen Teil der
automatiſchen Hebelwerke der Signalmaſte, die betriebs-
unfähig wurden. Dadurch erlitten die von Weſten kommen-
den Züge Verſpätungen. Es gelang erſt nach längerer
Zeit, die Signalwerke wieder in Ordnung zu bringen. Jn-
zwiſchen wurde der Signaldienſt durch Beamte verſehen,
die an den Vorſignalen aufgeſtellt wurden.

Lohnforderungen von 30 000 Textilarbeitern.
Finſterwalde, 14. Juli. Die Textilarbeiter beſchloſſen
im Einvernehmen mit den Niederlauſitzer Textilarbeitern,
in eine Lohnbewegung einzutreten und neue Forderungen
zu ſtellen. Es kommen 30 000 Arbeiter in Betracht.

Ausſperrung ſämtlicher Tabakarbeiter in Mannheim.
Mannheim, 14. Juli. Da ein großer Teil der hieſigen

Tabakarbeiter geſtern in den Streik getreten iſt, haben die
Fabrikanten die allgemeine Austverrung ſämtlicher Tabak
arbeiter beſchloſſen.

Ruſſiſche Flieger tödlich abgeſtürzt.
Odeſſa, 14. Juli. Während eines Uebungsfluges auf

dem Flugplatze ſind der Staatskapitän Firßow und
ſein Fluggaſt abgeſtürzt. Beide ſind tot.

Feuer auf einem engliſchen Kreuzer.
London, 14. Juli. An Bord des Kreuzers „Minneſota“, der

ſich in den Docks befindet, brach in der Nacht auf den Montag
Feuer aus, das erſt nach vierſtündiger Arbeit eingedämmt wurde.
40 Tonnen Kohlen mußten ausgeräumt werden, ehe die
Löſchungsmannſchaften an den Brandherd gelangen konnten.
Der Luftzutritt fachte die Flammen an, und die Panzerplatten
des Kohlenraums wurden rotglühend, was die Löſcharbeiten
weſentlich erſchwerte.

Kempten, 14. Juli. Bei einer Tour in den Algäuer Alpen
verunglückten die Stuttgarter Kaufleute Jacobi und Man s.
Die Leiche des letzteren wurde bereits geborgen.

Börſen und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die Stimmung am Getreidemarkte war für Brotgetreide im

allgemeinen behauptet, da die Wirkung der niedrigeren amerika
niſchen Notierungen ſowie des heißen Wetters durch die heute
vorliegenden wenig günſtigen Ernteberichte aus Rußland aufge
hoben wurde. Die SonnabendSchlußpreiſe waren daher nur
wenig verändert. Hafer wurde im Julitermin ſtark realiſiert
und wies matte Tendenz auf. Mais und Rüböl waren träge.
Wetter: heiß.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 202,75, Septbr. 194,00, Oktober 194,00, Dezember

195,00 behauptet.
Roggen: Juli 170,75, Septbr. 162,75, Oktober 163,50, Dezember

164,00 feſier.
Hafer: Juli 16600,, September nahe Sicht matter.
Mai s: Juli September ruhig.Rüböl: Kuli Okt. Dezember geſchäftslos.

Wollauktion in London
vom 13. Juli. Bei allerſeits lebhaftem Kaufbegehr zu den
höchſten Preiſen der Serie verlief die heutige Auktion in
ſtrammer Haltung. Angeboten 11500 VBallen, zurückgezogen
1300 BVallen.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 18. Juli, Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli 202,75,
Sept. 194,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 135,80, Juli 137,50
Chicaoo Northern I Sprinq, Juli 120,75, Sept. 120,15, Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 152.10. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 220,90. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 152.20,. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 161,10. Roggen: Berlin 712 gr Juli 170,75,
Sept. 162,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,10. Hafer:
Berlin 450 gr Juli 166,00, Sept. 169,00, Mais Berlin Lieſerunges
ware Juli Chicago Lieferungsware Juli 116,85, BuenosAire
Lieferungsware Juli 94,85.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13. Juli,

Weizen (Normalgew. 7655 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) 201 203Amerik. mix.

abfallender runder 148 151Juli e Odeſſa —2September weißer Natal 160 164Oktober d Erbſen (per 1000 kg):
Noggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 172 mittel 178--188
Juli feine Taubenerbſen 189 210Septbr. 162 Viktorigerbſen
Oktober Kleine KocherbſenDe, br. 163 Weizenmehl (per 100 kg)

Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 156 164 ab Bahn u. Speicher 24.60--27. 50

do. ſchwere 165--174 Roggenmehl (per 100 Kkg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 143 146 ab Bahn u, Speicher 21.30-—23.70
amerikan,

Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 181 191

Weizenklete:
grobe und feine 11.00 11.50
Roggenkleie 11.10--11.60

do. mittel do. 175--180 Seradella Jdo. gering do. u Lupinen, gelbe
mit Geruch blaue aab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe., (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl. (p. 1000kg) abBahn 200--203 inländ. fein 8 177 186Jl mittel 172-178, gering 57
Sept. 193 194 Juli 167 166Okt. 1935. 194 Sept.Novbr. en Oktbr u TFouDezbr. 194 195 Dezör. 1604 160 160 160Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--27.50

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 170--171

Juli h einſte Marken über Notiz)
Zt. Nr. O u. 1 brutto einſchl. SackDezbr. 163 164 b Bahn u, Speicher 21.20 23.50

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Sept.
amerikan, mixed n Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 146 148 (ab Kahn) Juli

Juli B. Dezbr. BKartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 13. Juli von der Preisberichtſtelle

des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Oval blaue 5,09--5,50, Roſen (frühe) 3,00-—3,50,
Frühe weiße 4,00--4,26. Magdeburg: Roſen (frühe) 2,75, Frühe
weiße, Kaiſerkroue 8,00 4,00, Oval blaue 3,75--4,50, Nieren Paulſens
Juli 3,600. Calbe a. S. Frühe weiße, Kaiſerkrone 4,50 4,75, Oval
blaue 4,75 5,90.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei
Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Bülſtringen bei Neuhaldens
leben Stat. Bülſtringen 20. Juni 200 Ztr. 8,20 (bez.) Lief. prompt,
Calbe a. S. Stat, Calbe a. S. 18. Juni 200 Ztr. 5,15 (bez.) Lief.
30. Juni Stat. Calbe a. S.-Weſt 1. Jnli in kleinen Poſten 8,50
(bez.) in 100 Ztr.Ladungen 8,50 (bez.), Dahlen i. Sa. Stat. Dahlen i. S.
30. Juni 100 Ztr. 8,00 (bez.) Lief. prompt. D. L.R.

Berliu, 13. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
Juni-Juli 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 13. Juli. Brauntwein 35 Vol. ſür 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 81,75 82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 13, Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 30 Mk., Juli 30 Br. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
a. 50 Mk. höher.

Oele und Oekfrächte.
Köln, 13. Juli. Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 13. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 12. Juli. Leinöl feſt, loko 28, Auguſt 27

Septbr. Dezbr. 28, Januar- April 28
Zucker.

W. Hamburg, 13. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburz, per 50 Kilo,
per Juli 9,35, per Auguſt 9,45, per September 9,62 per Oktober
Dezember 9,56, per Januar März 9,70, per Mai 9,87
Tendenz: behauptet.

W. London, 13. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
4 i Käufer, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nvominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juli, Kaffee Termin Notierungen. (Rur für

Good average Santos.) Septbr. 479/,G., Dezbr. 48 G., März 49 G.,
Mai 49 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam 13. Juli.
loko 41

W. Rio de Janeiro, 11. Juli.
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Bauwmolle.
Bremen, 13, Juli, Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 67,25 Mk.
Antwerpen, 13. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,80, Auguſt September 6,771/,, November 6,72
Januar 6,655, März 6,45, Mai 6,40, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 13, Juli. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli
per Juli-Auguſt 7,22, per AuguſtSeptember 7,01, per Sept.Okt. 6,80,
per Oktober- November 6,74, per November- Dezember 6,67, per
Dezember Januar 6,67, per Jan. Febr. 6,67, per FebruarMärz 6,68,
per März April 6,70, per April-Mai 6,70.

Metalle.
Amſterdam, 13. Juli. Baneazinn feſt, loks 91
London, 13. Juli, Vlei, ſpan., 19 Lſtrl., engl. 20 Aſtrl.,

e 1478/, Lſirl., Zink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 612/, Lſtrl,, 3 Monate
62 Lſtrl.

Glasgow, 13. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 4 d

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13. Juli. Roter Winter Weizen loko 85-

per Mai per Juli 88 per Sept. 857/, per Dezbr. 88
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,90
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 13. Juli. Weizen per Juli 77 per Sept. 77,
per Dez. 80. Mais per Juli 697,, per Sept. 67*/, per Dez. 57

W. New-York, 13. Juli. Petrolenm Standard white in New
York 8,40, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,35--13,75.

W. NewYork, 13. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe
und Brothers 10,80.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.

Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,

Kafſee. Zufuhren 9000 Sack
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2 a v rer 5 90 DErklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,hie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während das umfangreiche Hochdruckgebiet in mehrere Teile

zerfallen iſt, iſt ein geſtern auf dem biskaiſchen Meere befind
liches barometriſches Maximum nach Frankreich vorgedrungen.
Vor ſeiner Annäherung traten in ganz Süddeutſchland Gewitter-
regen ein, wobei ſich die Winde nach Südweſt gedreht haben und
die Temperaturen etwas geſunken ſind. Jn Norddeutſchland
aber kamen während der letzten 24 Stunden Gewitter nur ver-
einzelt vor und iſt heute früh der Himmel wieder in vielen
Gegenden wolkenlos. Die Hitze hat daſelbſt bei meiſt ſchwachen
öſtlichen Winden noch ein wenig zugenommen. Geſtern nach-
mittag ſtieg das Thermometer zu Königsberg i. Pr. und Magde-
burg bis auf 32 CEelſius.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Juli 13. Juli Grochlitz1,40, Nebra Oberp. 2,20, 2,18, Untp. 1,56,
1,58, Brückenp. Köſen 0,88, Weißenſels

Unitp. 0,74, 0,68, Trotha 2,06, 2,02, Alsleben 1,60,
1,58, Bernburg 1,26 1,16, Calbe Oberp. 1,64, 1,58,

Untp. 0,88, 0,75, Grizehne 0,89, 0,83.

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

er oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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